
/umindest in einem Punkt ist
Itsich die Römer-Koalition, be-
stehend aus CDU, SPD und Grti-
nen, einig. Die Frankfurter Profi-
sportteams, egal ob Skyliners
(Basketball), Löwen (Eishockey)
und Volleys (Volleyball) brauchen
eine neue Halle, um eine Zu-
kunftsperspektive zu haben. Und
auch für Großveranstaltungen
wäre eine Arena, in der mehr als
10O0O Zuschauer:innen Platz
finden, sinnvoll.

Die gleiche grundsätzliche
Einigkeit gilt bei der Frage nach
einem neuen Standort ftlr-die
Europäische Schule, die in den
vergangenen Jahren' stark ge-
wachsen ist. Die CDU, angeftihrt
von ihren Stadträten Jan Schnei-
der und Markus Frank, sieht eine
Lösung fttr beide P-robleme, die
auch von den Grtrnen untersttitzt
wird. Ftlr die SPD sind das
.wichtige Themen, die genauer
Abwägung bedürfen", sagt Ft'ak-
tlonschefi n Ursula Busch.

Eine Multifu nktionsarena ftir
13000 Zuschauer:ktnen soll laut
Schneider und Frank trotz der
gescheiterten Verhandlungen mit
zwei Investoren und der beende-
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und prtifen,
Planungs: und
fen wird.

Daftir wird
elne

"Wir haben darti
in der
tensiv'
stellt, dass es
gibt, die.es zu
Ursula Busch.
hatte sich nach
lungsabbruch
vestoren am
Arena am
chen, wo die
Group eine Halle
schauer:innen

Der
port hat indes
die ursprltnglich
nuar lief, bis

Strategien gegen
Stadt richtet Koordinierungsstelle
VON HELEN SCHINDLER

/ur Umsetzung der Istanbul-
Z-rKonvention, die Mitglieds-
staaten verpflichtet, jede Form
von Gewalt an Frauen zu verhin-
dern beziehungsweise gegen die-
se vorzugehen, schafft die Stadt
Frankfurt eine Koordinierungs-
stelle. Diese wird im Frauenrefe_
'rat angesiedelt und hat laut der
Stadt das Ziell 

"effektive und ko-

ordinierte
tion und

schaffen". Mit
nung der
sationsverfügung
blirgermeister
(SPD) konnen
Stellen nun
den.
len sowohl alle
zernate und

li
i' Büros am

Hafentunnel
DB Netz AG bezieht
riesigen Neubau

f\ie neue Zentrale der DB Netz
UAG ist fertig. Rund 2200 Be-
schäftigte werden, sobald die Pan-
demie das zulasst, in dem riesigen
Gebäude arbeiten, das auf einem
fr{iheren Post-Areal westlich der
Hafenstraße in Nähe des Frankfur-
ter Hauptbahnhofs entstanden ist.
Bisher waren sie nach Angaben des
Schieneninfrastrukturunterneh-
mens der Deutschen Bahn an 15
Standorten tätig. Die Projektent-
wickler Groß & Partner und phoe-
nix Real Estate haben den riesigen
Komplex am Dienstag nach etwa
drei Jahren Bauzeit trbergeben.

Der Bau der Zentrale der DB
Netz soll erst der Auftakt filr eine
weitergehende Entwicklung des
lange weitgehend ungenutzten
Gebiets zl einem gemischten
Quartier sein, das die Entwickler
unter dem Namen 

"Grand Cen-
tral" vermarkten. Nun sei der \Meg
frei ftir den Bau eines 140 Meter
hohen Wohnturms, hieß es am
Dienstag. In diesem Hochhaus
und einem benachbarten bis zu
60 Meter hohen neuen Gebäude
sollen bis za 600 Wohnungen
Platz finden, von denen 30 pro-
zent öffentlich gefördert sein wer-
den. Eine Kita, Läden und Lokale
sollen entstehen.

Ein städtebaulicher Vertrag
zwischen der Stadt und den InI
vestoren steht laut Planungsde-
zernent Mike Josef (SPD) vor der
Unterzeichnung. Er geht davon
aus, dass der Bau der Wohnungen
Anfang2O22beginnenkann. cm

t'
,Lt

I

t'
,ii
rl

ii
.l

il

l'

ti

l,
l
tl
I,
I'

i

I
I

!

l,

!

ll

t'l

.

stanchly
Schreibmaschinentext
Frankfurter Rundschau, 03.02.2021




